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Reformbestrebungen im Schweizerischen Anstaltswesen
von Dr. W. Rickenbach, Sekretär der Schweizerischen Landeskonferenz für soziale Arbeit, Zürich

Angesichts der sich neuerdings in jüngster Zeit
gegen das schweizerische Anstaltswesen
erhebenden Kritik fühlte sich auch die Schweizerische

Landeskonferenz für soziale Arbeit, der
Zusammenschluß der sozialen Spitzenverbände,
berechtigt und verpflichtet, diesem Problem
näherzutreten und vor allem auch Reformbestrebungen
zu erörtern.

I.

In ihrer 20. Vollsitzung vom 13. November 1944
beauftragte die Konferenz den Vorstand, eine
„Studienkommission für die Anstaltsfrage"
einzusetzen. Dieser kam in seiner Sitzung vom 20.
Februar 1945 dem Auftrage nach und setzte die
Zusammensetzung der Kommission und die zu
behandelnden Fragen generell fest. Die Kommission

hielt am 17. April 1945 ihre erste Sitzung ab.
Die zu behandelnden Fragen sind im Interesse

einer gründlichen Erörterung auf 7 Arbeitsausschüsse

aufgeteilt: I. Aufklärung, II. Organisation
der Anstalten im allgemeinen, III.

Landwirtschaftliche und gewerbliche Anstaltsbetriebe, IV.
Oekonomische und finanzielle Probleme, V.
Arbeitsbedingungen des Personals, VI. Bauten und
Einrichtungen, VII. Erzieherische Probleme,
Auswahl und Ausbildung des Personals, Regelung der
Aufsicht. — Den Ausschüssen gehören die für
die einschlägigen Fragen zuständigen Fachleute
an, also Heimleiter, Versorger, Psychologen,
Psychiater, Architekten, Wirtschaftler, Presse- und
Radioleute usw.

Den Ausschüssen wurden vom Vorstand der
Landeskonferenz die nachfolgendeni Fragen und
Postulate zur Behandlung unterbreitet. Die
Zusammenstellung ist eine vorläufige. Sie will und
kann nicht erschöpfend, sondern lediglich
wegleitend sein. Die Ausschüsse können und sollen
womöglich auch alle übrigen in ihren Arbeitsbereich

einschlagenden Fragen behandeln. Die
Behandlung soll so erfolgen, daß die Vorschläge

in praktische Maßnahmen ausmünden. Eine bloß
akademische Diskussion ist zu vermeiden. Die
erzielten Ergebnisse sollen als Anträge an die
Gesamtkommission weitergeleitet werden. Je nach
dem Ergebnis der von der letztern unternommenen

Aktionen werden die Ausschüsse neuerdings

zu einzelnen Fragen Stellung nehmen müssen.

Es soll keine Augenblicksarbeit, sondern
Dauerndes geleistet werden.

Zur Bereicherung und Vervollständigung der
Erörterungen ist es nötig, daß sich möglichst
viele kompetente Persönlichkeiten, vor allem auch
Heimleiter, Versorger und Mitglieder von
Aufsichtskommissionen, daran beteiligen. Sie werden

deshalb zur Stellungnahme herzlich eingeladen.

Entsprechende Aeußerungen sind dem
Sekretariat der Schweizerischen Landeskonferenz für
soziale Arbeit, Postfach Selnau, Zürich 1,
zuzustellen.

Summarische Zusammenstellung der
zu behandelnden Fragen und Aufteilung

auf die Arbeitsausschüsse
ausgearbeitet auf Grund der 'einschlägigen Literatur
und von Kundgebungen und Vorschlägen aus
Fachkreisen vom Sekretariat der Schweiz. Landeskonferenz
für soziale Arbeit.

Arbeitsbereich:
In die Untersuchung einzubeziehen sind alle Anstalten,

in denen sich Kinder und Jugendliche befinden, gleichgültig,

ob daneben auch noch Erwachsene vorhanden
sind; ausgenommen sind Pflegeanstalten.

Ausschuß I: Aufklärung.
1. An erster Stelle steht die fortgesetzte Aufklärung

über Notwendigkeit, Wesen und Aufgabe der
Anstalten.

2. Dazu gehört auch der Kampf gegen das Vorurteil,
das Anstalten, Anstaltsversorgung und Anstaltsversorgten

anhaftet, insbesondere auch gegen die
Auffassung. daß Anstaltsversorgung Strafe bedeutet.
Anstalten sollen nicht Fremdkörper im Volksganzen
sein, sondern immer mehr zum Volksgut werden.
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